
  
Der Minister für Inneres und Europa hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit Schreiben vom  

17. Mai 2017 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Nikolaus Kramer, Fraktion der AfD 
 
 
Einsätze der Bereitschaftspolizei im Landkreis Vorpommern-Greifswald 
 
und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
Laut Ostseezeitung, Lokalteil Greifswald vom 19.04.2017, sind Greifswald 

und Heringsdorf Hochburgen in Bezug auf die Diebstahlkriminalität. Ins-

gesamt ist die Anzahl der Straftaten gesunken, was unter anderem der 

verstärkten Polizeipräsenz der Landesbereitschaftspolizei Mecklenburg-

Vorpommern zu verdanken sei. 

 
1. Mit welchem Kräfteansatz (Zahl der Beamten und Mannstunden) 

wurden diese Kräfte in den Jahren 2013, 2014, 2015 und 2016 in den 

Landkreis Vorpommern Greifswald entsandt? 

 

 

 

Für das Jahr 2013 sind keine Angaben mehr verfügbar.  

 

2014 -  154 Einsätze mit 1480 Polizeivollzugsbeamten (PVB), 15.220 Mannstunden 

2015 -  70 Einsätze mit 637 PVB, 6.031 Mannstunden 

2016 -  65 Einsätze mit 587 PVB, 5.454 Mannstunden 

2017 -   bisher 76 Einsätze mit 667 PVB, 6.176 Mannstunden (Stand: 25.04.2017) 

 

Hier sind nur Einsätze des Landesbereitschaftspolizeiamtes M-V (LBPA M-V) erfasst, die sich 

mit der Bekämpfung der Kriminalität im grenznahen Raum befassen. 
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2. Welcher Kräfteansatz ist für das Jahr 2017 geplant? 

 

 

 

Die Planung der Kräfte des LBPA M-V erfolgt als Ergebnis fortlaufender Lagebeurteilung und 

ist zudem abhängig vom landes- und bundesweiten Einsatzgeschehen. 

 

 

 
3. Wurden und werden diese Einsatzkräfte amtlich unentgeltlich 

untergebracht und verpflegt, lediglich amtlich unentgeltlich 

untergebracht oder erfolgte die tägliche Anreise zu den Einsatzorten? 

 

 

 

Grundsätzlich werden die PVB des LBPA M-V lediglich amtlich unentgeltlich untergebracht. 

Dies erfolgt je nach Verfügbarkeit im Bäderdienstobjekt der Landespolizei in Ahlbeck oder in 

den Liegenschaften der Bundespolizeiinspektion Pasewalk beziehungsweise der 

Bundeswehrkaserne Drögeheide. Eine tägliche Anreise und Abreise der Einsatzkräfte des 

LBPA M-V ist die Ausnahme. 

 

 

 
4. Wo wurden und werden diese Beamten schwerpunktmäßig eingesetzt?  

 

 

 

Die Einsatzkräfte des LBPA M-V wurden und werden in dem Polizeihauptrevier Pasewalk und 

in den Polizeirevieren Ueckermünde, Wolgast und Heringsdorf schwerpunktmäßig eingesetzt. 

 

 


